
Singen (of). Die Stadt Singen ist als 
Bildungszentrum der Region ins Hin-
tertreffen geraten. Das wurde bei der 
Vorstellung des jüngsten Schulent-
wicklungsplans im Ausschuss für 
Kultur und Sport sehr deutlich. Vor 
allem die vier Singener Werkreal-
schulen und auch die Realschulen, 
besonders die Ekkehard-Realschule, 
leiden schon seit einigen Jahren un-
ter einem permanenten Schüler-
schwund. Die Gesamtzahl der Schü-
ler an Singener Schulen ist seit dem 
Höhepunkt 2004/05 von 6.846 auf 
5.887, also um 959, gesunken und 
das nicht alleine, weil es weniger 
Kinder gab. Denn rund um Singen 
sind inzwischen zwei Gemeinschafts-
schulen (Steißlingen und Hilzingen) 
entstanden, die sich einer sehr regen 
Nachfrage erfreuen. Auch kommen 
immer weniger Schüler aus dem Um-
land nach Singen, weil diese zum 
Beispiel in Engen das gleiche Ange-
bot mit Realschule oder Gymnasium 
haben. Besonders drastisch zeigte 
sich der Rückgang mit Beginn dieses 
Schuljahrs: Die Schülerzahl in Sin-
gen sank um 303, das sind fünf Pro-
zent, aber auch insgesamt 13 Klassen 

weniger, alleine drei Klassen mussten 
die Realschulen wahrscheinlich in 
Richtung Gemeinschaftsschule abge-
ben.
Als Reaktion will man nun auch in 
Singen dem Thema Gemeinschafts-
schule näher treten. In der Sitzung 
wurde erst mal beschlossen, einen 
Arbeitskreis zu gründen, aus dem aus 
jeder Fraktion ein Mitglied mitwirkt. 
»Früher waren wir in Singen mal 
Vorreiter der Region bei den Schulen, 
durch die Gemeinschaftsschule hin-

ken wir jetzt hinterher«, klagte Chris-
tel Höpfner (SPD) in Richtung von 
Bürgermeister Bernd Häusler. »Auch 
für das kommende Schuljahr sind 
schon viel zu spät dran, so dass erst 
für das Jahr 2014 ein Antrag zur Ein-
richtung einer oder mehrerer Ge-
meinschaftsschulen gestellt werden 
kann«, so Höpfner weiter.
Dabei war Singen natürlich nicht ta-
tenlos. Alleine in den letzten 5 Jah-
ren wurden laut dem nun vorgeleg-
ten Entwicklungsplan rund 15 Mil-
lionen in die Schulen investiert. 
In der selben Sitzung am letzten 
Mittwoch wurden auch die Signale 
für die Erweiterung der Beethoven-
schule zur Ganztages-Werkrealschule 
gestellt. Untersuchungen haben ei-
nen zusätzlichen Raumbedarf von 
rund 650 Quadratmeter für Mensa, 
Küche, Ruhe- und Fachräume erge-
ben. Laut einer verbindlichen Kos-
tenschätzung des Architekturbüros 
Nägele ist für die Erweiterung mit 
Kosten von 2,61 Millionen Euro zu 
rechnen, die auf die zwei Haushalts-
jahre 2013/14 verteilt werden. Die 
Stadt rechnet mit einem Zuschuss 
von rund 500.000 Euro.
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DARÜBER SPRICHT MAN

Der FC Singen 
bleibt noch
optimistisch S. 3

Singen punktet 
mit Eisskulpturen 
im Advent S. 13

Gute Ernte
In den Gewächshäusern der Rei-
chenauer Gärtner bei Beuren ist 
die Paprika-Saison 2012 beendet. 
Die Bilanz klingt beeindruckend: 
16,5 Millionen Paprikafrüchte 
mit einem Gewicht von 3,3 Mil-
lionen Kilogramm wurden an die 
Edeka als alleinigem Abnehmer 
ausgeliefert. Das ist viel mehr als 
erwartet, sagt Reichenau-Ge-
schäftsführer Johannes Bliestle. 
Denn verglichen wird mit den 
holländischen Mitbewerbern. Im 
Hegau scheint eben einfach mehr 
Sonne. Nach Desinfektion und 
Neupflanzung gibt es den nächs-
ten Hegau-Paprika ab März 2013.

Die Nestlé-Maggi-
Renten sind 
sicher S. 22

Medienpreis
Die Stiftung Medienkompetenz 
Forum Südwest zeichnete acht 
Preisträger mit dem Förderpreis 
Medienpädagogik aus. Unter den 
Gewinnern war die Klasse 6d der 
Ekkehard-Realschule mit Pro-
jektleiter Florian Andrä. Sie ge-
wann für ihren Audioguide zum 
historischen Roman »Ekkehard« 
in ihrer Altersklasse. Mehr unter 
www.ekkehard-guide.de

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

CDU-Wahlen
Beim Bericht über die CDU-
Hauptversammlung letzte Woche 
gab es ein Missverständnis. Vier 
Mitglieder hatten nicht sofortige 
Wahlen, sondern die Verschie-
bung beantragt, die eine Mehr-
heit bekam. Der Wunsch nach so-
fortiger Wahl kam von anderer 
Seite. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Singen (of). Die Stadt Singen kann 
froh über die sozialen Partner in der 
Stadt sein. Denn nach der Arbeiter-
wohlfahrt (Schlachthausstraße) und 
der evangelischen Kirche (Käthe-Lu-
ther-Familienhaus) baut auch der ka-
tholische Elisabethenverein derzeit 
eine Kinderkrippe mit Kindergarten, 
denn bis zum nächsten Herbst muss 
die Stadt schließlich einen gesetzli-
chen Anspruch auf rund 390 Plätze 
in der Kleinkindbetreuung anbieten 
können.
Am Freitag konnte Richtfest an der 
neuen Kinderkrippe St. Luzia am Re-
mishofer Zelgle in Singens Norden 
gefeiert werden. Das Projekt gilt 
schon vor der Fertigstellung als er-
folgreiches Modell des sogenannten 
»Pivate-Public-Partnership« (PPP) 
und wurde bereits an der Kinderkrip-
pe Wunderfitz in der Südstadt er-
probt. Denn Bauherr sind die Privat-
leute Carin und Alexander Gonser 
aus Überlingen am Ried, die dafür 
das Grundstück der Stadt Singen 
über einen günstigen Erbpachtver-
trag bekommen. Mieter der neuen 
Kinderkrippe, die dann insgesamt 72 
Kindern in drei altersgemischten 
Gruppen und zwei Krippengruppen 
Platz bietet, wird der Elisabethenver-
ein, der wiederum einen Mitkosten-
zuschuss und auch die üblichen Per-

sonalkostenzuschüsse von der Stadt 
Singen erhält. Die Kinder vom be-
nachbarten Franzikus-Kindergarten 
sorgten zur Einweihung für viel 
Symbolik mit ihrem Kerzentanz, bei 
dem eine Kerze den anderen wieder 
Flammen geben konnte. »Uns brennt 
manchmal auch einer eine Kerze an«, 
freute sich OB Oliver Ehret über die 
Unterstützung der Stadt durch diesen 
Neubau.
Bis zum September, so Planer Klaus 
Niederberger, wird das Gebäude in 
Betrieb gehen. Das ist auch der Stich-

tag für das neue Gesetz. Erst kurz vor 
dem Richtfest wurde der endgültige 
Mietvertrag unterzeichnet, so der 
Vorsitzende des Elisabethenvereins 
Wilfried Paul.
Die Stadt Singen ist selbst derzeit da-
bei über Erweiterungsbauten an ih-
ren Kindertagestätten Im Iben und an 
der Masurenstraße weitere Krippen-
plätze selbst zu schaffen, um die ge-
forderte Quote von 34 Prozent bei 
den Kleinkindern zu erreichen.
Das Richtfest am Freitag wurde dabei 
gleich zum kleinen Festakt. Denn 

von 125 Jahren wurde der erste Kin-
dergarten in Singen eröffnet. Die 
Einrichtung bei der Peter-&-Paul-
Kirche (heute ist dort das Kunstmu-
seum) hieß damals »Kinderhaus« und 
hatte mit der Ansiedlung der Maggi 
zu tun, denn die dort arbeitenden 
Frauen mussten ja ihre Kinder ir-
gendwo unterbringen. Die Stadt hat-
te damals 2.000 Einwohner.
Das Jubiläum wird mit dem 125. Ge-
burtstag des Kindergarten St. Peter 
und Paul am kommenden Sonntag ab 
12 Uhr nochmals gefeiert.

Erfolgreiche Partnerschaft für Krippe
St. Luzia kann in der Nordstadt Richtfest feiern / 125 Jahre Kindergartengeschichte

Wilfried Paul vom Elisabethenverein, OB Oliver Ehret, Marika Boll von der Stadt Singen, die Investoren Carin und Alexander 
Gonser, Pfarrer Berhard Knobelspies und Ingeborg Bayer vom Elisabethenverein beim Richtfest der neuen Kinderkrippe 
St. Luzia. swb-Bild: of

Rückstand bei Schulentwicklung
Sinkende Schülerzahlen / Abwanderung ins Umland

Besonders die Ekkehard-Realschule 
hat die Eröffnung der Gemeinschafts-
schulen im Umland zu spüren be-
kommen. swb-Bild: of/Archiv

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

ab € 141.990,–Preis:

• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

EinfamilienhausEinfamilienhaus
Lichthaus 121

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Karosserie

Qualitätslack

Windschutz-
scheibe
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Singen (of). Einen neuen roll-
stuhltauglichen Transporter 
konnten die Lebenshilfe- Ge-
schäftsführerin Susanne Huber, 
Betreuer und Pfarrer Sani Ga-
geca wie die zweite Vorsitzende 
des Vereins, Christa Bühl, kürz-
lich von Andreas Leyting vom 
Autohaus Südstern Bölle über-
nehmen. Die Lebenshilfe hatte 
den Transporter, der rund 
20.000 Kilometer pro Jahr für 
den Transport der Behinderten 
zum »BeTreff« oder auch für 
Freizeitfahrten unterwegs ist, 
ausgeschrieben. Dabei hatte der 
Mercedes Sprinter mit Sonder-
ausstattung das Rennen ge-
macht. Das Fahrzeug wird ge-

least, allerdings ist die Reihe 
der Sponsoren für das Leasing 

noch nicht komplett, sagte 
Christa Bühl bei der Übergabe.

Neuer Transporter für 
die Lebenshilfe übergeben

Der Verein »Lebenshilfe« konnte unlängst seinen neuen Transporter 
für die Fahrten mit Behinderten vom Autohaus Südstern Bölle 
übernehmen. swb-Bild: of

Singen (swb). Der Einladung 
zum 35-jährigen Bestehen des 
Seniorenchors in den Bürger-
saal in Singen folgten rund 200 
Gäste, darunter Oberbürger-
meister Oliver Ehret, Bürger-
meister Bernd Häusler und der 
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung, die aufs recht herz-
lichste begrüßt wurden vom 1. 
Vorstand Horst Kohnle und der 
Chorleiterin Helga Morschl.
Den Auftakt zum Jubiläums-
mittag gestalteten die Sänger 
des Gästechors Dreiklang Bie-
tingen. Gute Stimmung ver-
breiteten auch die Auftritte der 
Solisten wie Christine Bau-
mann an der Harfe, Erich Ga-
gesch am Klavier und Heiko 
Glunk mit der Trompete. Abge-
rundet wurde der Mittag durch 

den Auftritt des Seniorenchors 
im neuen Outfit, das durch eine 
großzügige Spende durch die 
Sparkasse Singen-Radolfzell 
angeschafft werden konnte. 
Natürlich musste der Gesang 
dominieren. So konnten sich 
die Gäste über ausgewählte Lie-
der freuen. Werner Rüede und 
Brigitte Bering führten durch 
die Geschichte des Vereins der 
Junggebliebenen, sowie durch 
das Programm.
Der Mittag bot eine abwechs-
lungsreiche Unterhaltung und 
war für viele Gäste zu schnell 
beendet. Zum Abschluss genoss 
man im Foyer zusammen ein 
Glas Sekt auf das Wohl des Se-
niorenchors und freut sich heu-
te schon auf das nächste Jubi-
läum.

Glorreiche Zeiten
Seniorenchor feierte Geburtstag

Singen (swb). Die Kinderthea-
ter-Aufführung »Die Drei ??? 
Kids – Der singende Geist« am 
Montag, 21. Januar, um 16 Uhr 
in der Stadthalle Singen ist be-
reits ausverkauft. Das teilt Kul-
tur und Tourismus Singen mit. 
Dieses erste Theaterstück über 
die Kinder-Detektive aus Rocky 
Beach haben die »Drei ??? 
Kids«- Autoren Ulf Blanck und 
Boris Pfeiffer geschrieben. Es 
ist auch als Buch und als Hör-
spiel erschienen.
Das nächste Theater-Ereignis 
für Kinder ab sieben Jahre in 
der Stadthalle Singen sind »Die 
Abenteuer des Huckleberry 
Finn« nach dem gleichnamigen 
Roman von Mark Twain mit 
dem »Jungen Theater« Bonn. 
Vorverkauf: Tourist Informati-
on Singen, Stadthalle oder 
Marktpassage 07731/85–504 
oder –262.

Ausverkaufte
»Fragezeichen«

Singen (swb). Am Donnerstag, 
6. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 
präsentiert im Stadtgarten-Ca-
fé, beim Rathaus, »Tastenlady 
Leonora« auf ihrem Keyboard 
die bekanntesten Weihnachts-
lieder zum Zuhören und Mit-
singen. Wechselweise werden 
Musikstücke, kleine Gedichte 
und Geschichten vorgetragen.

Weihnachtliches
aus aller Welt

Singen (swb). Fast alle Kultu-
ren haben sich mit dem Kalen-
der beschäftigt. Eine Entwick-
lung, die mittels einer Foto-
schau von Rudolf Bonarek 
beim Senioren-Bildungskreis 
gezeigt und von Wolfgang 
Volprecht am Freitag, 7. De-
zember, um 15 Uhr im Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Straße 5, vorgeführt wird.

Die Entstehung
des Kalenders

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen:

07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/1110111

08 00/1110 222
thüga Energie: 0800/7750007*
Tierschutzverein: 07731/65514

Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Gottmadingen-Hilzingen- Hegau-
West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

MÜHLHAUSEN
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen-Ehingen):

07733/8392

AACH
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 06.12.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen

Fr., 07.12.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8, 
Engen

Sa., 08.12.: AVIE-Apotheke im
real Singen, Georg-Fischer-
Str. 15, Singen

So., 09.12.: Schützen-Apotheke,
Schützenstr. 17, Radolfzell

Mo., 10.12.: Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

Di., 11.12.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

Mi., 12.12.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

08./09.12.:
Dr. Boos, Schaffhauser Str. 165 c,
Singen, Tel. 0 77 31 / 6 22 00

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

�

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67

01 72 – 7 47 40 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

gerne auch paniert

Schweineschnitzel
aus der zarten

Oberschale
100 g € 0,99

AKTION AKTION AKTION
Putenschnitzel od.
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 0,99
herzhaft – deftig

hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g      € 1,09
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
täglich frisch zubereitet

100 g      € 0,99

aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Pilzlyoner

100 g € 1,09

das Beste zum Schluss

Kalbsleberwurst
im Gold- od. Naturdarm

100 g € 1,19

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Schäufele o. Kn.
eine badische Spezialität

100 g € 0,79

ein gutes Steak

Rumpsteak
zart, abgehangen

100 g € 2,49

Pfannen-AKTION

Geschnetzeltes
v. Schwein – auch als

Budapester + Pfefferrahmpfanne

100 g € 0,99

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 8. Dezember

Wintersonnenwende 2012 in Engen
mit dem Schamanen Don Charon aus Saarbrücken.

Freitag, 21.12., ab 18 Uhr an der Zimmerholzer Hütte
Sa./So. schließt ein 2-Tagesseminar an mit 

schamanischen Techniken in der Familienwerkstatt.
Informationen/Anmeldung bei Tanja Fahr

www.tanjas-pentagramm.de · Tel. 07733/929206

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Servela – Klöpfer 100 g 0,78
Lyoner, verschiedene Sorten 100 g 1,10
Fleischkäse, gebacken – auch in Vesperscheiben 100 g 0,78
Hohentwieler Bauchspeck 100 g 0,88
halbe – ganze Seiten, Sonderpreis

Kalter Braten, vom Schwein 100 g 1,58
Kräuter-, Pfefferkasseler 100 g 1,98

...bar-
geldlos

bezahlen!

.Wurst der Woche: Kalbsbratwurst, St. Galler Art 100 g 0,88
FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Kalbsbrust, mit Knochen 100 g 0,82
Putenschnitzel, ohne Sehne geschnitten

Putenrollbraten, gefüllt 100 g 1,08
Rinderrouladen, v. besten Stück d. Oberschale 100 g 1,38
Rinderplätzli, auch mariniert 100 g 1,35
Hackfleisch, Rind – Schwein, mager 100 g 0,64

Königskäse
50% Fett i. Tr. 100 g 1,85

SALATTHEKE Rindfleischsalat 100 g 1,15

frische Schlachtplatte frisches Reh und Wildschwein

Zanderfilet 100 g 2,68

NEUERÖFFNUNG

– 20 % auf Kosmetikbehandlung (Maria Galland, Paris)
– 10 % auf Depilation, Augenbrauenkorrektur,

Rücken- und Nackenmassage ab 19,50 €
– Fußpflege 25,00 €
– Nagelmodellage – Geltechnik ab 37,00 €

– Termine nach Vereinbarung –

Nagelmodellage – Tel. 015254052768
Fußpflege – Tel. 016099426859
Kosmetik/Massage – Tel. 015157331536

Hauptstraße 45 – 78244 Gottmadingen



WUNSCHBAUM

Ein Baum mit 100 Wunschzetteln 
steht seit Dienstag vor dem Kar-
stadt-Restaurant in Singen. Tho-
mas Przybylksi und Gerhard Biber 
von Karstadt und Reinhard Zedler 
von der AWO behängten den Baum 
mit den Wunschzetteln. Jetzt kön-
nen Kunden Wünsche für junge 
Menschen erfüllen, für die dieses 
Geschenk etwas ganz besonderes 
ist, denn Weihnachten können sich 
nicht alle Familien leisten. Bis zum 
14. Dezember geht die Aktion und
vor Weihnachten soll in den ver-
schiedenen Einrichtungen dann mit 
den Kindern Bescherung gefeiert 
werden können. Seit vier Jahren 
gibt des die »Aktion Kinderlächeln« 
in Singen. Als letztes Jahr pausiert 
wurde, fragen die Kunden immer 
wieder nach, wo denn der Wunsch-
baum geblieben sei.
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BAUSPARERIN

Sonja Unger aus Singen hat 500 
Euro fürs eigene Zuhause beim 
Quiz für »Häuslebauer und solche, 
die es werden wollen« von Radio 7 
und der Landesbausparkasse Ba-
den-Württemberg gewonnen.
Lars Kohler und Markus Korhum-
mel vom Außendienst der LBS 
überreichten in der LBS-Bera-
tungsstelle Singen den Preis an 
Sonja Unger. Als erste hatte sie den 
gesuchten Begriff »Bauplan« erra-
ten und auch das Würfelglück war 
ihr anschließend gewogen. Denn 
Wissen allein reicht bei diesem 
Quiz rund um die eigenen vier 
Wände nicht aus.

Singen (mu). Kämpferisch gab sich 
die Vorstandschaft des FC Singen auf 
der jüngsten Jahreshauptversamm-
lung: »Wir lassen den Kopf nicht 
hängen«, betonte der 1. Vorsitzende 
Roland Grundler. Trotz der »wenig 
erfreulichen Situation der 1. Mann-
schaft«, die in der Oberliga Baden-
Württemberg Tabellenschlusslicht 
ist, hofft die FC-Familie auf den 
Klassenerhalt. Dies unterstrich Mit-
telfeldstratege Gino Pace mit der 
Mannschaftsdevise: »Solange wir 
rechnerisch ein Chance haben, wer-
den wir kämpfen«. Auch Singens 
Oberbürgermeister Oliver Ehret mun-
terte die FC-Elf auf: »Ich glaube, ihr 
packt das noch«.
Dass die Rückrunde in der Oberliga 
kein Spaziergang werden wird, be-
legte Vorstandsmitglied Frank Renz 
mit Informationen über »eine knall-
harte Liga, in der Geld eine große 
Rolle spielt«. Doch gerade die finan-
zielle Ausstattung lässt beim FC zu 
wünschen übrig. Das Sponsoring ist 
zwar breit aufgestellt, aber mit dem 
Budget sind keine großen Sprünge zu 
machen. »Wir können in der Winter-
pause keine drei Kracher aus der 3. 
Liga holen«, beschreibt Grundler die 
Situation. Sondern man werde Trai-
ner Daniel Wieser - der im Herbst für 
den Bobo Maglov kam - Zeit lassen. 
»Wieser ist hochqualifiziert und passt 
prima in unser Konzept, mit jungen 
Talenten aus der Region eine Mann-
schaft zu formen«, so Renz. Sollte 
aber der »worst case« - der Abstieg - 
eintreten, wäre das auch kein Bein-
bruch, stellte Grundler klar. Dann 
gelte es, das Team zusammenzuhal-
ten und einen neuen Anlauf zu neh-
men.
Kritik übte Renz in seiner Funktion 

als Kassierer an die örtlichen Groß-
unternehmen, die sich nicht in der 
Verantwortung fühlen. Er appellierte: 
»Unterstützen sie den FC, damit auch 
weiterhin hochklassiger Fußball in 
der Region möglich ist«. Denn die 
Kosten in der Oberliga sind enorm. 
Allein die Busfahrten zu den Aus-
wärtsspielen verschlingen 10.000 

Euro im Jahr. Doch trotz der dünnen 
Finanzdecke schaffte es der FC in den 

vergangenen drei Jahren über 80.000 
Euro an Schulden zu tilgen. Und die-
sen Konsolidierungskurs werde man 
fortsetzen, betonte Renz und fügte 

mit Nachdruck an: »Finanzielle Ex-
perimente sind tabu«. Stattdessen 
möchte der Traditionsverein ver-
stärkt die eigene Jugend fördern und 
langfristig mit dem jungen Trainer 
Wieser eine Talentschmiede aufbau-
en. Für die Stadt Singen erklärte OB 
Ehret, dass das arg beanspruchte Ho-
hentwiel-Stadion Schritt für Schritt 

modernisiert werden soll, so dass es 
mittelfristig den Ansprüchen der 

oberen Ligen entspricht. Bis dahin, 
so Ehret, »lasst euch nicht entmuti-
gen. Der FC Singen ist ein Aushänge-
schild und wird es auch bleiben«.

Kämpfen für die Oberliga
FC Singen zieht Bilanz/Keine finanziellen Experimente

»Wir lassen den Kopf nicht hängen«: FC-Vorsitzender Roland Grundler (Mitte) 
und Kassierer Frank Renz (rechts). Auch OB Oliver Ehret glaubt: »Ihr packt den 
Klassenerhalt«. swb-Bild: mu

Singen (of). Eine Rangelei zwischen 
Schülern im Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium hat am letzten Mittwochmit-
tag für einen Großeinsatz der Polizei 
gesorgt. Wie sich nachträglich he-
rausstellte, hatte ein Schüler im Zuge 
der Rangelei einen Alarmknopf ge-
drückt, wohl ohne zu ahnen, welche 
Folgen das haben würde. 
Denn durch den Alarm wurden auto-
matisch Lautsprecheransagen in der 
Schule in Gang gesetzt, die die Schü-
ler dazu aufforderten nach dem 
Alarmplan sofort in ihre Klassenzim-
mer zu gehen und Ruhe zu bewah-
ren.
Da die Schulleitung keine Informa-
tionen über einen eventuellen Probe-
alarm hatte, musste sie auch davon 
ausgehen, dass es sich um einen rea-
len Amokalarm handeln würde. 
Deshalb gab es auch entsprechende 
Warnungen durch Schulleiter Scheu 
an die Schüler. Als die Polizei mit 
Großaufgebot angerückt war, gab es 
zum Glück schnell Entwarnung 
durch den Klassenlehrer des Schü-
lers, der den Knopf gedrückt hatte, 
und dem immer mulmiger angesichts 
der Dimensionen des Einsatzes wur-
de.
Trotz aller Aufregung wird der Fehl-
alarm als gute Übung für einen even-
tuellen Ernstfall gewertet, da ja dies-
mal tatsächlich niemand vorgewarnt 
war.
Erst am letzten Montag hatte es an 
der Konstanzer Zeppelin-Gewerbe-
schule einen Amok-Fehlalarm gege-
ben, der ebenfalls erhebliche Polizei-
kräfte in Gang gesetzt hatte.

Amokalarm nach
Rangelei

Singen (swb. Zu einem Tag der offe-
nen Tür im Atelier »Peppermilla« 
wird auf Freitag, 7. Dezember, von 
17 bis 19 Uhr und Samstag, 8. De-
zember, von 10 bis 15 Uhr durch 
Britta Haupka eingeladen. Am Frei-
tag um 18 Uhr ist Start mit einer Mo-
depräsentation, vorgeführt werden 
speziell designete Unikate wie sehr 
ungewöhnliche Jacken und Mäntel 
frei nach dem Motto »Das Leben ist 
zu kurz um langweilige Kleidung zu 
tragen.«
Zur festlichen Zeit passend sind spe-
zielle Brautkleider und Festkleider. Es 
darf probiert werden.
Am Samstag von 10 bis 11 Uhr sin-
gen die »Dramazonen« im Atelier 
passende acapella-Lieder. Zeit um 
über Mode zu philosophieren oder 
der eigene »EigenART« durch indivi-
duelle Kleidung Ausdruck zu geben 
ist immer.

Offene Türen
bei »Peppermilla«

Volkertshausen (of). Ganze zehn 
Jahre hat die Gemeinde Volkertshau-
sen die Zuschüsse für die Vereine, 
streichen müssen. Nachdem die Ge-
meinde Volkertshausen seit dem Jahr 
2005 von 2,5 Millionen Euro kom-
munale Schulden bis zum Jahresende 
abgebaut hat, sollte auch die Ver-
einsförderung wieder belebt werden. 
»Wir werden nicht nur eine Schul-
denfreiheit erreichen, sondern sogar 
durch die gute Entwicklung der letz-
ten Jahre sogar eine Rücklage von 
800.000 Euro haben«, gab Bürger-
meister Alfred Mutter bekannt. 
Die Diskussion im Gemeinderat dreh-
te sich danach allerdings um den ge-
planten Hallenbau. Christine Schick-
le sagte, dass es noch immer unklar 
sei, wann sich die Gemeinde tatsäch-
lich dem Hallenbau widmen könne. 
Andreas Beschle wie Waltraud Sproll 
meinten, dass die Vereine in den letz-
ten 10 Jahren ganz gut ohne die Zu-
schüsse ausgekommen seien, das 
Geld – es geht um etwas mehr als 
10.000 Euro – könne man in Rich-
tung Hallenbau anlegen. Rainer 
Kenzler wie Joachim Binder plädier-
ten für die Zuschüsse, es gehe dabei 
im Ort um Kultur. Marcus Gross 
schlug vor, die Zuschüsse auf Ju-
gendförderung zu reduzieren. Erwin 
Greuter wiederum schlug vor, das 
Thema auf 2014 zu vertagen. Und 
dieser Beschlussvorschlag fand tat-
sächlich in der Abstimmung eine 
Mehrheit von 6 zu 5 Stimmen bei ei-
ner Enthaltung. 

Vereinszuschüsse 
wurden vertagt

Singen (of). Der bisherige evangeli-
sche Oberlin-Kindergarten heißt nun 
offiziell »Käthe-Luther-Kinderhaus«. 
Mit einem Gottesdienst und anschlie-
ßenden Tag der offenen Türe konnte 
am Samstag eine zweijährige Bau-
phase abgeschlossen werden, in der 
die bisherige Kindertagesstätte zum 
neuen Familienzentrum mit zwei 
neuen Kleinkindgruppen für Kinder 
ab 9 Monaten wie neuen Gruppen-
räumen erweitert wurde. Bereits vor 
einem Jahr konnte ein Anbau einge-
weiht werden, nun folgte der zweite 
Abschnitt, der in einem angrenzen-
den Gebäude durch den Umbau und 
die energetische Sanierung entstan-
den war. Singens OB Oliver Ehret be-
zeichnete es als Glücksfall, dass zwei 
Nachbargebäude zum Verkauf ka-
men, denn sonst wäre eine schon seit 
einigen Jahren angedachte Einwei-
hung kaum möglich gewesen. Archi-
tekt Ulrich Mangold konnte auf das 
glückliche Ende einer langen Bauge-

schichte blicken. Die neuen Räume 
für die Kleinkindgruppen waren be-
sonders in der ersten Phase durch 
Altlasten eine Herausforderung für 

den Bauherren ev. Luthergemeinde 
gewesen. Im Obergeschoss wurde das 
Familienzentrum geschaffen.
»Käthe Luther« passt viel besser zur 
Lutherkirche und mit ihren bis zu 20 
Kindern am Tisch war die Frau von 
Martin Luther auch schon eine echte 
Familienmanagerin«, sagt Pfarrerin 
Andrea Fink, die mit Kindergarten-
leiterin Susanne Sargk, die dabei zu 
»Käthe« wurde, im Interview die Na-
mensgebung erläuterten.

Familien-Managerin
Käthe-Luther-Kinderhaus wurde getauft

Pfarrerin Andrea Fink, Dekanin Hiltrud Schneider-Cymbal, Kindergartenleiterin 
Susanne Sargk, Uwe Wodke von der ev. Gesamtgemeinde und Planer Ulrich Man-
gold in der neuen Kleinkindbetreuung des Käthe-Luther-Familienzentrum.

Ihr OPEL - Vertragshändler in Engen
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RÄUMUNGSVERKAUF
33% REDUZIERT

NEUES MUSEUM DER

SÜDWESTDEUTSCHEN
KUNSTSTIFTUNG

Eine erfreuliche Nachricht konnte
Hermann Maier als Bauherr des
»Museum Art Cars« noch kurz vor
dem Wintereinbruch verkünden.
Doch nicht nur die Baurabeiten,
sondern auch die Namensgebung
ist nun vollzogen.
Wie schwer war es denn, ein Mu-
seum in Singen mit der Abkürzung
»MAC« zu taufen?
Herrmann Maier: Viele Menschen
verbinden mit dieser Abkürzung ja
eher den Computer eines Herstel-
lers aus Kalifornien, oder auch eine
Fastfoodkette. Und mit diesen Un-
ternehmen mussten wir uns über
das europäische Patentamt in
München auch rund eineinhalb
Jahre auseinandersetzen bis wir
unser Museum nun MAC nennen
dürfen. Dabei hat uns unser Graphi-
ker Matthias Wengenroth auch viel
geholfen, denn zum Schriftzug des
Museums kommt die Shiluette des
Hohentwiel dazu, dessen Form
auch Vorlage für die Architektur
war. Das unterscheidet uns doch
deutlich von den anderen »MAC's«.
Darüber berichtet auch das neue
Journal der Südwestdeutschen
Kunststiftung, das an vielen Stel-
len in der Stadt ausliege und das
über www.suedwestdeutsche-
kunststiftung.de heruntergeladen
werden kann.



Singen (swb). Der Sportschüt-
zenverein Widerhold ehrte im 
Rahmen einer Jahresabschluss-
feier seine Vereinsmeister. Tra-
ditionsgemäß werden am Vor-
abend des ersten Advent die 
Vereinsmeister und Schützen-
könige ausgerufen. 
Dieses Jahr konnte sich der ers-

te Vorsitzende als König be-
haupten. Sein Sohn René 
schaffte es ebenfalls in der Ju-
gendklasse sich den Titel Ju-
gendschützenkönig zu erhal-
ten. In den unterschiedlichsten 
Disziplinen wurde konzentriert 
an guten Ergebnissen gearbei-
tet. In der Südstadt beheimatet, 
bietet der Verein viele Möglich-
keiten das Geschick und die 
Konzentration zu üben.

Rielasingen-Worblingen (of). 
Nachdem im Januar in Riela-
singen-Worblingen die Talwie-
senhallen eingeweiht werden 
konnten, hat sich der Zweck 
des Sporthallen-Fördervereins 
erfüllt. Deshalb ging es in der 
letzten Hauptversammlung des 
Vereins am Donnerstag im 
Gasthaus Krone nun nur noch 
darum, den Verein nun recht-
mäßig aufzulösen, da dies so 
auch in der Satzung vorgese-
hen ist. Rechtlich wirksam soll 
die Auflösung zum Jahresende 
werden. Der Beschluss fiel ver-
ständlicherweise einstimmig 
aus. Ein Großteil des Vereins-
vermögens, das durch Spenden, 
Mitgliedsbeiträge und dem Er-
lös aus verschiedenen Aktionen 
zusammengekommen war, 
wurde in Höhe von 62.000 Euro 
bereits zu Einweihung der Halle 
durch den Vorsitzenden Werner 
Niete an die Gemeinde überge-
ben, mit der Maßgabe, dies für 
die Ausstattung der Turnhalle 
zu verwenden, für die sich der 
Verein stets stark gemacht hat-
te.

Zum endgültigen Abschluss 
konnten nun nach dem Auflö-
sungsbeschluss die restlichen 
5.500 Euro an Vereinsvermö-
gen im Rahmen des Handball-
spieltags am Samstag an Bür-
germeister Ralf Baumert über-
geben werden. »Von dieser letz-
ten Spende soll in der Hauptsa-
che die Ausstattung der Küche 
der Sporthalle vervollständigt 
werden, die gerade für die 
sportlichen Veranstaltungen 

doch häufig gebraucht wird«, 
betonte Werner Niete dabei. 
Zum letzten Tag des Bestehens 
des Vereins, am 31. Dezember, 
16 Uhr, will der Verein noch zu 
einen Abschieds-Apero in die 
Talwiesenhallen einladen, wur-
de im Rahmen der Auflösungs-
versammlung bekannt gege-
ben.
Der Rielasinger Sporthallen-
Verein wurde am 21. Mai 1996 
damals vom erstem Vorsitzen-

den Paul Handgrad, Walter 
Schlegel, Siegfried Wössner, 
Rudolf Caserotto, Werner Geb-
hard, Ottmar Kledt und einer 
weiteren heute unbekannten 
Person in der Gründungsver-
sammlung ins Leben gerufen. 
Nach Paul Handgrad war Sieg-
fried Wössner (TV Rielasingen) 
für zwei Jahre als Interims-Vor-
sitzender eingesprungen, bis 
Werner Niete im Jahr 2005 
neuer Vorsitzender bis jetzt zur 
Auflösung wurde. Der Verein 
hat sich stets als politische Lob-
by verstanden um den Bau ei-
ner neuen Sporthalle zu forcie-
ren. Immerhin 15 Jahre politi-
sche Arbeit war nötig, die sich 
durch die Verschiebung des 
Hallenbaus nach dem ersten 
Architektenwettbewerb weiter 
verlängerte.
Insgesamt herrscht über die 
neue Hallensituation in der Ge-
meinde große Zufriedenheit bei 
den Akteuren. Schon bei den 
Vorplanungen war auch der 
Sporthallen-Förderverein im 
Projektausschuss mit einbezo-
gen worden.
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Singen-Überlingen (swb).
Weihnachten in Überlingen a. 
Ried. Wie jedes Jahr zur Weih-
nachtszeit wird auch 2012 in 
der Überlinger Riedblickhalle 
wieder Theater gespielt. Die 
Aufführung findet am Samstag 
den 22. Dezember um 20 Uhr in 
der Riedblickhalle statt. Tradi-
tionell wechseln sich die Über-
linger Vereine jährlich mit der 
Aufführung ab. Dieses Jahr 
werden Ihnen die Musiker das 
unterhaltsame Stück »Katzen-
jammer« in 3 Akten präsentie-
ren.
Der Inhalt: Der Marienhof, ein 
großes landwirtschaftliches 
Anwesen mit jahrhundertealter 
Tradition, steht kurz vor dem 
finanziellen Ruin und muss 
deshalb verkauft werden.
Seit dem Tod ihrer Eltern be-
wirtschaftet Jungbäuerin Bri-
gitte das große Anwesen zu-
sammen mit ihrem Opa Otto 
und Knecht Hannes, die aber 
beide jeder Arbeit aus dem Weg 
gehen. Fast schon zur Familie 
gehört Nachbar Alois, der für 
jeden Streich zu haben ist. Bri-

gittes Gutmütigkeit wird von 
dem Künstler Friedbert ausge-
nutzt, der zeichnet, dichtet, 
musiziert und sich ansonsten 
bei Brigitte alles ausleiht, was 
man zum Leben braucht. Dieser 
Lebenskünstler ist den Män-
nern vom Marienhof ein Dorn 
im Auge, zumal er auch noch 
unentgeltlich Opas Altenteil 
bewohnt und dessen geruhsa-
men Lebensabend stört. Kein 
Wunder, dass Friedbert immer 
wieder Opfer unsäglicher Strei-
che wird. Als der Marienhof 
zum Verkauf ausgeschrieben 
wird, kündigt sich als erste 
Kaufinteressentin die gnädige 
Henneliese in Begleitung ihrer 
17-jährigen Charlotte an. Die 
Aufregung ist jedoch groß, als 
Henneliese ankündigt, auf dem 
traditionsreichen Marienhof 
nur noch Gemüse anzubauen. 
Die Männer befürchten, künftig 
nur noch Kartoffeln, Gemüse 
und Salat, aber kein Fleisch 
mehr essen zu dürfen. Deshalb 
beschließen sie, Henneliese mit 
allen Mitteln loszuwerden. 
Aber auch Hermine und Thus-

nelda, zwei betagte Damen, 
sind an dem Hof interessiert. 
Sie wollen den Marienhof für 
Peter – ihr »Büble«  – erwerben. 
Alle sind angenehm überrascht, 
als Peter auftaucht, in ihm ver-
muten sie den künftigen Bau-
ern vom Marienhof. Aber nicht 
nur für die verliebte Brigitte 
bricht eine Welt zusammen, als 
bekannt wird, dass Peter das 
Priesterseminar besucht und in 
ein Kloster eintreten will…
Der Musikverein lädt alle recht 
herzlich zu diesem turbulenten 
Lustspiel ein. Karten gibt es an 
der Abendkasse, sowie am 
Samstag den 15. Dezember von 
9 Uhr bis 12 Uhr im Vorverkauf 
beim Christbaumverkauf von 
Thomas Handloser in der Brun-
nenstrasse 12a.
Auch eine Tombola mit tollen 
und attraktiven Preisen wird es 
in diesem Jahr geben.
Weitere Informationen zur Auf-
führung, zu den Theaterspie-
lern und zum Verein selbst, gibt 
es im Internet auf der Homepa-
ge des Vereins unter musikver-
ein-ueberlingen.de.

Schlimmer Katzenjammer 
Überlinger Musiker spielen Theater

Rielasingen-Arlen (of). In we-
nigen Wochen ist der Musik-
verein Arlen Geschichte, denn 
dann wird er ein Teil des neuen 
Musikverein Rielasingen-Ar-
len. Die Beschlüsse zur Fusion 
wurden schon Anfang des Jah-
res gefasst und der Musikverein 
Arlen konnte in diesem Jahr 
noch seinen 150. Geburtstag 
groß feiern. 
Ein Teil des Jubiläumsfestes 
war das große Benefizkonzert, 
das von Sybille Heyna zusam-
men mit David Krause und Mu-
sikern aus der ganzen Region 
beidseits der Grenze am 14. 
April in den Talwiesenhallen 
mit vielen musikalischen Le-
ckerbissen aufgeführt wurde. 
Jetzt konnte der Noch-Vorsit-
zende des Musikvereins Arlen, 
Georg Ehinger, den Erlös in ei-
ner kleinen Feierstunde im Rie-
lasinger Rathaus an Roland 

Wehrle, den Geschäftsführer 
der Krebs-Nachsorgeklinik 
Tannheim übergeben. Rund 
5.000 Euro blieben unter dem 
Strich als Erlös bei dem Bene-
fizkonzert, über die sich Roland 
Wehrle sehr freute, denn auch 
die Nachsorgeklinik hat damit 
zu kämpfen, dass die Kosten-
träger an der Geldschraube dre-
hen würden und immer wieder 
Geld für Patienten benötigt 
werde, was durch Kranken- 
oder Rentenkassen nicht abge-
deckt sei. 
Seit 15 Jahren ist die Nachsor-
geklinik in Tannheim inzwi-
schen in Betrieb und hat seither 
10.500 Patienten betreut, wie 
Roland Wehrle eindrücklich be-
richtete, der übrigens das Kon-
zert am April persönlich be-
sucht hatte und die Musik die-
ses Abends als »sensationell 
gut« lobte.

Gutes für die Kinder
Musikverein Arlen für Tannheim

Georg Ehinger, Kassier Michael Fröhlich, Schriftührer Thomas 
Ehinger und Beisitzer Michael Janowicz vom Musikverein Arlen mit 
der Initiatorin des Benefizkonzerts, Sybille Heyna, wie Bürgermeis-
ter Ralf Baumert bei der Spendenübergabe an Roland Wehrle von der 
Nachsorgeklinik Tannheim. swb-Bild: of

Ein gutes Ende gefunden
Sporthallen-Förderverein Rielasingen-Worblingen hat sich aufgelöst

Nach dem Auflösungsbeschluss des Sporthallen-Fördervereins 
konnten dessen Vorsitzender Werner Niete das restliche Vereinsver-
mögen von 5.500 Euro am Samstag an Bürgermeister Ralf Baumert 
übergeben. swb-Bild: pr

Meister gekürt
Widerhold-Schützen haben Könige

Der SSV Widerhold kürte bei seiner Adventsfeier Günter Buchta 
zum ersten Ritter, Mike Wörner zum zweiten Ritter, Kai Getzke zum 
Ritter. Im Bild auch Schützenkönig Rolf Getzke, Schützenkönig Ju-
gend René Getzke und Sportleiter Dieter Barchet (von links). 

swb-Bild: Verein
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Abfluss verstopft?

Baumfällungen aller Art
ab 1. Oktober bis 28. Februar
Sträucher und Hecken schneiden

zuverlässig, fachgerecht und preiswert
Winterdienst, Terrassenreinigung, Entrümpelung von Wohnungen

Mark Müller, Worblingen, Tel. 0173/7042959
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Worblingen (swb). Das Fest ih-
res Kirchenpatrons St. Nikolaus 
feiert die Kirchengemeinde 
Worblingen am Wochenende 8. 
und 9. Dezember. Am Samstag, 
8. Dezember ist um 17 Uhr in
der Pfarrkirche die Nikolausfei-
er für die Kinder, die in diesem 
Jahr vom Kindergarten St. Ni-
kolaus gestaltet wird. Dann 
wird auch St. Nikolaus zu den 
Kindern kommen. 
Höhepunkt ist der Festgottes-
dienst am Sonntag, 9. Dezem-
ber, um 10 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Nikolaus, feierlich mit-
gestaltet vom Kirchenchor mit 
der »Missa in C« (Spatzenmesse) 
KV 220 für Chor, Solisten und 
Orchester von Wolfgang Ama-
deus Mozart und dem Schluss-
chor »Tollite hostias« aus dem 
Weihnachtsoratorium von Ca-
mille Saint-Saëns unter der Lei-
tung von Dr. Reinhard Brosig.
 Als Solisten wirken mit: Korne-
lia Scherer-Chrobog (Sopran), 
Barbara Götz-Oelke (Alt), Han-
nes Kehl (Tenor) und Roland 
Brosig (Bass). 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird zum Platzkonzert 
des Musikvereins Worblingen 
wieder traditionell vom Pfarr-
gemeinderat Glühwein und Tee 
ausgeschenkt.. Ab 12 Uhr gibt 
es im Pfarrheim ein Mittages-
sen, sowie Kaffee und Kuchen. 
Den Abschluss des Patrozini-
ums bildet eine feierliche Ves-
per um 15.30 Uhr in der Pfarr-
kirche.
Die ganze Gemeinde ist herzlich 
zur Mitfeier des Patroziniums 
eingeladen.

Ein Fest für
St. Nikolaus

Worblingen (swb). Zum »Ad-
ventsleuchten« der Narrenzunft 
Schaflingen wird auf Samstag, 
8. Dezember, ab 17 Uhr auf
dem Dorfplatz in Worblingen 
herzlich eingeladen.
Wieder gibt es dort den spekta-
kulären Weihnachtsschmuck-
Flohmarkt für alle Besucher.
Außerdem kommt der Nikolaus, 
es gibt wieder das Kinder-Kino, 
leckere Speisen und heiße 
Cocktails.

Adventsleuchten
mit Flohmarkt

Rielasingen (swb). Der Sänger-
verein Rosenegg Rielasingen 
veranstaltet gemeinsam mit 
dem Zitherverein Singen am 
Sonntag, den 9. Dezember um 
17 Uhr in der Kirche St. Bartho-
lomäus Rielasingen sein Ad-
ventskonzert. Neben adventli-
cher Chormusik werden vor al-
lem auch die Freunde der Zi-
thermusik auf ihre Kosten kom-
men. Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen.

Adventskonzert
mit Zither

Rielasingen (swb). Am Don-
nerstag, 13. Dezember, muss 
die Hauptstraße zwischen der 
Einmündung der Albert-ten-
Brink-Straße und dem Kreisel 
Gottmadinger Straße in der Zeit 
von 13 bis 23 Uhr anlässlich 
des Weihnachtsmarktes für den 
Verkehr voll gesperrt werden. 
Die Umleitung über die Albert-
ten-Brink-Straße – Hegaustra-
ße ist wie in den vergangenen 
Jahren ausgeschildert. 
Die Anwohner der Hauptstraße 
und der Niedergasse werden 
daher wie jedes Jahr gebeten, 
ihre Fahrzeuge rechtzeitig an-
derweitig abzustellen, da ein 
Befahren der Hauptstraße sowie 
der Seitenstraße zwischen dem 
Sparkassengebäude und der 
Gartenstraße während des 
Weihnachtsmarktes nicht mög-

lich ist. Für Feuerwehr und Ret-
tungsfahrzeuge wird eine Fahr-
gasse freigehalten.
Alle Besucher des Weihnachts-
marktes werden gebeten, den 
speziell für diese Veranstaltung 
ausgewiesenen Parkplatz in der 
Hegaustraße (ehemaliger Bahn-
hof) anzufahren. Der Parkplatz 
wird ausgeschildert. 
Ebenfalls sind für Autofahrer 
Parkplätze in der Gartenstraße 
auf dem dortigen Parkplatz 
vorhanden. 
Der Handel- und Gewerbever-
ein als Veranstalter und die Ge-
meinde bitten die Verkehrsteil-
nehmer und Anwohner um 
Verständnis.
Der Weihnachtsmarkt in der 
Rielasinger Hauptstraße ist von 
15 bis 21 Uhr für Besucher ge-
öffnet.

Sperrungen wegen 
Weihnachtsmarkt Arlen (of). Die Adventsfenster 

öffnen sich wieder in Arlen und 
es sind schöne Treffen in der 
Abendstunde angesagt, bei de-
nen man die Fenster bewun-
dern kann, das eine oder andere 
Lied singen, und warmer Tee 
oder Punsch locken. 
Täglich um 17.30 Uhr ist Treff-
punkt vor den jeweiligen Fens-
tern. Am Donnerstag, 6. De-
zember, bei der Krabbelgruppe 
Grashüpfer in der Arlener Stra-
ße 54, am 7. Dezember an der 
Hebelschule in Arlen, am 8. De-
zember bei A. und J. Boders in 
der Arlener Straße 14, am 9. 
Dezember bei den Familien 
Maier, Kunze und Kaufmann in 
der Arlener Straße 51e, am 10. 
Dezember bei Ariwo am Gems-
weg, am 11. Dezember bei der 
Familie Graf in der Lindenstra-
ße 21a, am 12. Dezember bei 
der Famile Riemer in der Arle-
ner Straße 63.

Fenster öffnen
im Advent

Singen (swb). Ein 20-jähriger 
Autofahrer hatte es am Sams-
tagmorgen, gegen 4.25 Uhr, be-
sonders eilig. Der junge Mann 
bog an der Kreuzung Otto-
Hahn-Straße/Werner-v-Siemens- 
Straße mit quietschenden Rei-
fen ab, fuhr schließlich in die 
Georg-Fischer-Straße ein und 
raste laut Tacho des verfolgen-
den Streifenwagens mit einer 
Geschwindigkeit von 160 bis 
170 km/h stadteinwärts. An der 
Stockholzstraße konnte der Ra-
ser schließlich gestoppt werden. 
Er stand sichtbar unter Alko-
holeinwirkung. Bei einem Al-
kotest blies der Beschuldigte 
1,52 Promille.

Verfolgungsjagd 
mit 160 Sachen

Singen (swb). Ein literarisch-
musikalisches Silvesterkonzert 
mit Trompeter Otto Sauter, Or-
ganist Christian Schmitt und 
Schauspieler Michael Mendl 
findet am 31. Dezember, 17 
Uhr, in der Herz Jesu Kirche 
statt. Der international bekann-
te Trompeter Otto Sauter wird, 
begleitet von dem Organisten 
Christian Schmitt, Barockmusik 
spielen. Michael Mendl, einer 
der markantesten Schauspieler 
Deutschlands, wird die Lesung 
von Texten übernehmen. Kar-
ten sind erhältlich im Vorver-
kauf bei der Touristinformati-
on. Der Erlös des Konzertes 
fließt in den Otto-Sauter-Hilfs-
fonds.

Silvester mit
Otto Sauter

Singen (swb). Am Freitag-
abend, gegen 19.35 Uhr, kam 
der 40-jährige Fahrer eines 
Opel Vectra auf der Verbin-
dungsstraße zwischen Pfaffen-
häule und der Bundesstraße 34, 
im Bereich eines Bahnüber-
gangs ins Schleudern, geriet 
rechts von der Fahrbahn ab, 
prallte gegen mehrere Schilder 
sowie einen Zaun und blieb 
schließlich außerhalb der Fahr-
bahn liegen. Ohne sich weiter 
um den angerichteten Schaden 
zu kümmern, verließen der Ver-
ursacher und sein Beifahrer die 
Unfallstelle. Aufgrund von 
Zeugenaussagen konnten die 
beiden Männer kurz nach dem 
Unfall bei einer Bahnhaltestelle 
vorläufig festgenommen wer-
den. Der 40-Jährige stand deut-
lich unter Alkoholeinwirkung 
stand – beim Alkotest blies er 
1,4 Promille.

Fahrerflucht
zu Fuß

Singen (swb). Ein 49 Jahre alter 
Fahrer eines VWs rutschte am 
Sonntagmorgen, gegen 9.30 
Uhr, auf der Kreisstraße 6122 
von Hausen a.d.A. in Richtung 
Singen schneeglatter Fahrbahn 
in die Leitplanke. 

Im Schnee in 
die Leitplanke

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Maier Eier
aus Bodenhaltung
Klasse A, Größe M
(1 Ei = € 0,20)
10er Packung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Entrecote
100 g

...so günstig

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 5. Dezember 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Neuburger
Fleischkäse
eine Spezialität
aus Österreich
100 g

Walnüsse
aus Frankreich
Klasse I
(1 kg = 
€ 3,98)
500 g
Beutel

Henkell
Sekt
verschiedene
Sorten
(1 l = 
€ 5,33)
0,75 l
Flasche je

Hirsch
Weihnachts-
bier
(1 l = € 1,30)
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. 3,10 € 
Pfand

Junge
Ente
tiefgefroren
1kg
(z.B. 2kg Stück
= 4,98)

2,49
Müller
Milch
verschiedene
Sorten
(100 ml = € 0,15)
400 ml
Flasche je

Bodensee Raclette
halbfester
Schnittkäse
mind.
48 % 
Fett 
i. Tr.

100 g

Mayer Mühle
Weizenmehl
Type 405
(1 kg =
€ 1,15)
2,5 kg
Packung

Lauf doch mit !

St
oc

kacher Nikolauslauf

9. Dezember 2012

...merken Sie sich diesen Termin jetzt schon vor.

Pangasiusfilet
auch mariniert
100 g

11,99

2,492,49

Clementinen
aus Spanien
Klasse I
(1 kg = 
€ 1,08)
2,3 kg
Kistchen

112,99

11,09 2,892,89

11,99

11,59 11,99 –,59–,59

11,99

3,993,99

-aus Steißlingen-



KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
BÜSSLINGEN
BÜRGERVEREIN LINDE
Eine Krippenausstellung mit 
Adventskaffee und Advents-
fenster veranstaltet der Bürger-
verein Linde am So., 9.12., in 
der Linde in Büßlingen.
VEREINSGEMEINSCHAFT
Ein Adventskonzert der Ver-
einsgemeinschaft findet am 
So., 16.12., um 19 Uhr in der 
St.-Martin-Kirche in Büßlingen 
statt.

DUCHTLINGEN
MGV
Zum Kameradschaftsabend 
trifft sich der MGV Duchtlin-
gen am Sa., 8.12., in der Turn-
halle.

ENGEN
TURNVEREIN
Sein Jahresabschlussturnen hat 
der Turnverein 1847 Engen am 
So., 16.12., um 14.30 Uhr in 
der Sporthalle.

GOTTMADINGEN
DRK
Die Weihnachtsfeier für Senio-
ren hat der DRK-Ortsverein 
Gottmadingen am Do., 6.12., 
um 14.30 Uhr im DRK-Heim.
FSV PHÖNIX
Seine Jubiläumsfeier hat der 
FSV Phönix am Sa., 8.12., um 
19.30 Uhr in der Fahr-Kantine. 
Nach dem offiziellen Teil ab ca. 
21 Uhr ist Tanz.
GEWERBEVEREIN
Einen Weihnachtsmarkt veran-
staltet der Gewerbeverein am 
So., 9.12., ab 11 Uhr auf dem 
Rathausplatz/Hebelschulplatz.
KLEINTIERZUCHTVEREIN
Eine Lokalschau mit Tombola 
und Bewirtung führt der Klein-

tierzuchtverein C560 am Sa/So, 
15./16.12., ab 13 Uhr in der 
Fahr-Kantine durch.
NATURFREUNDE
Zum adventlichen Vereins-
abend mit Nikolaus und Knecht 
Ruprecht treffen sich die Na-
turfreunde am Sa., 15.12., um 
19 Uhr in der AWO-Begeg-
nungsstätte.
SKI-CLUB
Skihock mit Nikolausfeier ist 
am Fr., 7.12., 18 Uhr, im Schüt-
zenhaus Gottmadingen.
TUS
Zur traditionellen Nikolausfeier 
lädt der TuS-Gottmadingen am 
Sa., 8.12., um 14 Uhr in die Ei-
chendorffhalle Gottmadingen 
ein. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.
VDK
Eine Adventsfeier hat die VdK-
Ortsgruppe Gottmadingen am 
So., 9.12., ab 14.30 Uhr im Ho-
tel Sonne.

HILZINGEN
FC
Die Weihnachtsfeier des FC Hil-
zingen findet am Sa., 8.12., im 
Kirchenkeller statt.
VDK
Weihnachtsfeier des VdK-Orts-
verein Hilzingen ist am Sa., 
8.12., im Vis à Vis in Hilzingen.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Ski- und Snowboardkurse: 
Kinder und Jugendliche: 
15.-16.12. und 22.-23.12. Kin-
der Ski- und Snowboardkurs in 
Flums mit Skiausfahrt. Erwach-
sene: 16.12., 22.12., 23.12., 
Ski-/Snowboardkurs in Flums 
mit Skiausfahrt. Termine 2013: 
12.1. + 13.1. Bambinikurs 
(Waldau), 19.1. Skiausfahrt 
(Brandnertal/A), gemeinsame 

Ausfahrt mit Ski-Club Blum-
berg; 23.-24.2. Skifreizeit Kin-
der, Jugendliche, Familien 
(Wildhaus); 2.3. Lady Day 
(Flums), Anmeldung 5.2.,17 
Uhr, bei Michael Gräble unter 
07736/922514; 14.-17.3. An-
meldeformulare für Kurse unter 
www.scnordhalden.de, Tel. 
07736/9249958, Fax 07736/ 
9249959 St. Schautzgy oder 
07736/7134 K. Schautzgy, An-
meldeschluss Kurse: 9.12.12. 
Anmeldung Tagesfahrten:
07736/922514 donnerstags vor 
der Ausfahrt ab 17 Uhr bei Mi-
chael Gräble.

RANDEGG
MUSIKVEREIN
Einen Christbaumverkauf führt 
der Musikverein Randegg am 
Sa., 8.12., in Petersburg in Nä-
he der Bushaltestelle durch.
SCHÜTZENVEREIN
Zum Jahresabschluss trifft sich 
der Schützenverein am Sa., 
8.12., um 19 Uhr im Schützen-
haus.

RIEDHEIM
SV
Die Jugend des SV Riedheim 
hat am Fr., 7.12., ihre Weih-
nachtsfeier in der Burghalle. 
Weihnachtsfeier des SV ist am 
Sa., 8.12., ebenfalls in der 
Burghalle.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 5.12., 
18 Uhr gemütlicher Advents-
nachmittag; 18 Uhr Plätzchen 
backen; 16-20 Uhr offener Be-
trieb. Mo., 10.12., 16.45-18 Uhr 
Rehasportgruppe 1, allgem. 
Gymnastik, Bierdeckel Ent-
spannung (Tittisbühlhalle); 

18.15-19.30 Uhr Rehasport-
gruppe 2, allgem. Gymnastik, 
Bierdeckel Entspannung (Tittis-
bühlhalle). Di., 11.12., 18 Uhr 
Tai-Chi; 18 Uhr Märchenstun-
de; 18 Uhr Kegeln (5 Euro); 18 
Uhr Plätzchen backen; 16-20 
Uhr, offener Betrieb. Mi., 
12.12., 18 Uhr, Plätzchen ba-
cken; 18 Uhr Theater und Be-
Ton Projekt; 16-20 Uhr offener 
Betrieb. Info: Tel. 07731/ 
822809-12, Fax: 822809-22. 
huber@lebenshilfe-singen.de,
www.lebenshilfe-singen.de.

BRIEFMARKENFREUNDE
Zur Weihnachtsfeier trifft sich 
der Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen am Mi., 
5.12., um 18.30 Uhr im Ver-
einsheim des FC Magrigos, Ha-
selbusch 14, Singen.

DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft ist am Di., 
11.12., ab 20 Uhr im DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 10.15- 
11.15 Uhr »Seniorengymnas-
tik«, Begegnungsstätte Schwarz-
waldstr. 44; ab 15.30 Uhr »Yo-
ga für Senioren«, Aufenthalts-
raum Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6, Singen; ab 14.15 
Uhr »Krafttraining für Senio-
ren«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 15.15 Uhr »Tanzvergnügen 
für alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 
29; ab 17 Uhr »Männersport-
gruppe«, Waldstr. 6, Betreutes 
Wohnen. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 18.45 
Uhr »Tanz in Bohlingen«, im 
Rathaus Bohlingen; 19.30 Uhr 
»Yoga«, Waldeckschule, Aula. 
Jeden Mittwoch: 10.30-11.15 

Uhr »Seniorengymnastik«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 14.30 
Uhr »Krafttraining für Senio-
ren«, Beethovenschule; 15.30 
Uhr »Seniorengymnastik«, 
Beethovenschule; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Tittisbühlschule; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für sie und ihn«, Tittis-
bühlschule. Jeden Freitag: 14 
Uhr »Seniorentanz« (Osteopo-
rose), DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
13.45 Uhr »Osteoporose-Gym-
nastik«, Hebelschule.
EISENBAHNFREUNDE
HEGAU
Der nächste Vereinsabend fin-
det am Do., 6.12., im Bahnwär-
terhaus, Schaffhauser Str. 44 in 
Singen statt. Thema: Winter-
zauber im Thüringer Wald. 
FREUNDESKREIS POMEZIA
Der Stammtisch am Do., 13.12., 
fällt aus. Das nächste Treffen 
dafür ist am Fr., 21.12., um 
18.30 Uhr im Weihbischof-
Gnädinger-Haus in Bohlingen 
zum obligatorischen Rehessen.

NATURFREUNDE
Zur Weihnachtsfeier der Senio-
ren lädt der Verein am Do., 
6.12., um 14.30 Uhr ins Ver-
einsheim ein. Am So., 9.12., ist 
im Vereinsheim eine gemeinsa-
me Weihnachtsfeier für alle 
Mitglieder.
POPPELE-ZUNFT
Für die Rebwieber der Poppele-
Zunft findet am 7.12. der Reb-
wiebernikolaus ab 19 Uhr in 
der Zunftschüür statt. Infos bei 
Angelika Waibel, Tel. 0171- 
9386400 oder 68440.
SKICLUB
Neue Volleyballspieler sucht 
der Skiclub. Beginn immer frei-
tags 19 Uhr in der Beethoven-
Turnhalle, Singen.

STADT-TURNVEREIN
Klettern, Springen, Spielen, 
Tanzen - das alles ist im Stadt-
Turnverein möglich. Eltern-
Kind-Turnen (18 Monate - 3 
Jahre), Kleinkinderturnen (3-6 
Jahre), Kinderturnen (6-13 Jah-
re) Schnupperstunde möglich. 
Nähere Info: Geschäftsstelle 
07731/43113.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Der Nikolaus kommt zur »Post-
weg-Hütte«. Eine Familien-
kurzwanderung findet am So., 
9.12., statt. Treffpunkt: 13.30 
Uhr Parkplatz vor der Postweg-
Hütte.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Schneeschuhtour (Bezirk 
D-H-B) wird am Sa., 15.12., 
angeboten. Info: Zita Muffler, 
Tel. 07533/1894 (abends 2 Tage 
vorher).
TENNISCLUB
Ein Nikolaus-Turnier der Ju-
gend führt der Tennisclub am 
So., 9.12., in der Tennishalle 
Tengen durch.

WEIL
SPORTGRUPPE
Ihre Nikolausfeier hat die 
Sportgruppe Weil am So., 9.12., 
um 11.30 Uhr nach dem Got-
tesdienst im Bürgerhaus Weil 
mit Mittagessen.

WELSCHINGEN
HOHENHEWENCHOR
Zu seinem Adventskonzert lädt 
der Hohenhewenchor am So., 
9.12., um 17 Uhr in die neue 
Kirche St. Jakobus in Welschin-
gen ein. Es wirken außerdem 
die Kinder des Schulchores der 
Grundschule Welschingen mit.

SWIMMY: Adventsfeier im 
Gemeindezentrum
am Sa., 8.12., von 16-20 Uhr.
2. Probe für Adventsfeier ist am 
Do., 6.12., 16.30-18.30 Uhr.
Der VdK
lädt zu einer Adventsfeier und 
gemütlichen Beisammensein 
auf So., 9.12., 15 Uhr in das 
Hotel »Sonne« (Saal) in Gott-
madingen. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. Gegen 17 
Uhr ist gemeinsames Abendes-
sen. Info: Walter Benz, Tel. 
07731/978016, Günter Stran-
sky, Tel. 07734/2332, Jürgen 
Schweizer, Tel. 07731/45463.
BUND Kindergruppe 
Gottmadingen:
»Auf den Spuren von Nikolaus« 
Wanderung von den Tennis-
plätzen nach Ebringen für Kin-
der v. 5-8 J. am Fr., 7.12., 
15-16.30 Uhr, Treffpunkt: 
Parkplatz Tennisplätze Gottma-
dingen. Bitte auf wettergerech-
te Kleidung u. festes Schuhwerk 
achten. Bei Dauerregen findet 
das Treffen in den Räumen des 
BUND Naturschutzzentrums, 
Erwin-Dietrich-Str. 3 in Gott-
madingen statt. Kontakt: BUND 
Gottmadingen, Tel. 07731/ 
977103, email: freiwillige. 
nsz.hegau@bund.net, Waltraud 

Kostmann: Tel. 07774/1072 
oder 0172-7406414, Bücherei.
Für den VdK Sozialverband
Ortsverband Rielasingen findet 
die diesjährige Advents- und 
Nikolausfeier am So., 9.12., um 
15 Uhr im Gasthaus »Gems« in 
Arlen (Kulturpunkt) statt. Gäste 
sind willkommen.
Evang. Gemeindezentrum Lu-
therpfarrei:
Einladung zur Weihnachtsfeier 
am Do., 13.12., 14.30 Uhr. 
Treffpunkt AWO: 14 Uhr. Bitte 
im Club anmelden und ein Ge-
schenk im Wert von 3 Euro bis 
zum 7.12. abgeben.
Bundesbahn Ruhestands-
vereinigung:
Treff zur Weihnachtsfeier am 
13.12., 14.30 Uhr in der Schef-
felstube der Metzgerei Hertrich.
Jahrgang 1939/1940
trifft sich am Do., 6.12., um 19 
Uhr im Restaurant »Adler-Klau-
se« zum gemütlichen Beisam-
men sein.
Jahrgang 1927/1928
trifft sich am Di., 11.12., um 15 
Uhr im Gasthaus »Hardgarten«, 
Rielasingen-Worblingen, zur 
Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier.
Jahrgang 1924/1925
trifft sich am Do., 6.12., um 15 

Uhr im Hotel »Jägerhaus«, Ek-
kehardstr., Singen, zur Niko-
lausfeier.
AWO-Clubprogramm 
6.-12.12.12
Programm für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
13-16 Uhr Weihnachtsfeier mit 
TAST Konstanz u. Waldshut (s. 
Aushang); Fr., 10-12 Uhr Früh-
stücksclub; Di., 13-14 Uhr Ge-
dächtnis/kognitives Training; 
14-15.30 Uhr Schwimmen im 
Hallenbad Singen; Mi., Weih-
nachtsmarkt Konstanz (Start: 
13 Uhr). Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos unter Tel. 
07731/9580-44.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 8.12./9.12.2012.:
»Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Konfi-Vorstellungsgottesdienst 
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
10 Uhr Gottesdienst u. Kinder-
gottesdienst. Lutherkirche: So., 
10 Uhr Familiengottesdienst 
zus. m. d. Käthe-Luther-Kin-
derhaus. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Familiengottes-

dienst. Evangelisch-Freikirchli-
che-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst m. Abendmahl 
(Pfr.i.R. v. Criegern), gleichzei-
tig Kindergottesdienst, KiGo-
Team.
»Rielasingen«: Ev. Johannesge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. von Mitzlaff).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 8.12./9.12.2012:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr Abendgottesdienst, St. Eli-
sabeth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier. St.
Peter und Paul: So., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 8.12./9.12.2012.:
»Ev. Kirchengemeinden Hilzin-
gen und Tengen«: 

»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 11 Uhr Gottes-
dienst, 18.30 Uhr Lichtergottes-
dienst m. d. ökum. Chorge-
meinschaft i.d. kath. Pfarrkir-
che Tengen-Watterdingen.
»Büßlingen«: kath. Pfarrkirche: 
So., 9.15 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 8.12./9.12.2012:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«:
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier. 
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 19 Uhr Bußgottesdienst in 
der Seelsorgeeinheit.
»Riedheim«: St. Laurentius: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:

»Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18.30 Bußgottes-
dienst in der Adventszeit.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Aach, Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: kein Gottes-
dienst.
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Engen (swb). Ein kleines Weih-
nachtswunderland können die Besu-
cher des Dielenhofes in Engen, am 
Samstag 8. Dezember von 11 bis 20 
Uhr, auf dem 8. Weihnachtsmarkt der 
Familie Brendle entdecken. 37 Aus-
steller stimmen dort mit ihrem ab-
wechslungsreichen Angebot auf 
Weihnachten ein. Die Besucher ha-
ben die Wahl zwischen Weihnachts-
krippen, Adventsgestecken, Gebastel-
tem aus Holz, festlichem Christ-
baumschmuck, Dinkelkissen, Lamm-
felle, Filzprodukte, leckerem Weih-
nachtsgebäck, kreativen Geschenk-
ideen, Likören, Bilder, Taschen sowie 
Stickereien, Lederwaren und 
Schmuck. Auch der Kirchenbauför-
derverein Engen ist wieder aktiv da-
bei und ein schöner Kunsthandwer-
kermarkt offeriert besondere Ge-

schenkideen. Im weihnachtlich deko-
rierten Innenhof findet ein Christ-
baummarkt mit einer großen Aus-
wahl an Nordmanntannen, Blaufich-
ten und Rotfichten statt. 
Der beliebte Hofladen ist den ganzen 
Tag über geöffnet. Und während die 
Eltern bei einem Gläschen Glühmost 
auf dem Markt verweilen, können 
sich die kleinen Gäste an der leben-
den Krippe erfreuen oder sich am La-
gerfeuer ein eigenes Stockbrot ba-
cken. Am Nachmittag wird der Niko-
laus kleine Geschenke verteilen und 
gegen 17 Uhr singen die Kinder des 
Kindergartens St. Martin stimmungs-
volle Weihnachtslieder. Für das leib-
liche Wohl sorgt das Team vom Die-
lenhof mit feinen Spezialitäten vom 
Hof.
Mehr Infos unter www.dielenhof.de.

Weihnachtswunderland 
auf dem Dielenhof

Engen (sam). Eine besonders schöne 
Tradition der Vorweihnachtszeit ist 
das Adventskonzert der Kantorei an 
der evangelischen Auferstehungskir-
che in Engen. Nach einjähriger Pause 
konnte es nun zurückkehren in die 
frisch renovierte katholische Stadt-
kirche »Mariä Himmelfahrt«. Ein Teil 
des Erlöses aus dem Verkauf der weit 
über 300 Eintrittskarten kommt dem 
Bauförderverein zugute. 
Sei es durch Zufall oder ganz be-
wusst, stand dieses Jahr die Gottes-
mutter im Mittelpunkt der Auffüh-
rung, die von Sabine Kotzerke gelei-
tet wurde. Umrahmt wurde der Auf-
tritt des Chores durch hochkarätige 
Solisten und ein umfangreich besetz-
tes Orchester mit Musikern aus Ulm, 
Stuttgart und Trossingen. Das »Mag-
nificat« ist auch als »Lobgesang Ma-
riens« bekannt und wurde höchst-
wahrscheinlich vom Evangelisten 
Lukas als »Originalton« überliefert. 
Dekan Matthias Zimmermann be-
grüßte die Gäste und freute sich, dass 
in der 800 Jahre alten Kirche auch 
heute noch der gemeinsame christli-
che Glauben mit Konzerten zelebriert 
wird. Gemeinsam wurde als erstes 
»Macht hoch die Tür« angestimmt. 
Einer der ältesten kirchlichen Gesän-
ge in deutscher Sprache ist »Es 
kommt ein Schiff geladen«, eine Me-
tapher auf Maria, die den Sohn Got-
tes bereithält. Auch das Lied »Der 
Morgenstern ist aufgedrungen« be-
zieht sich auf den Lichtbringer Jesus. 
Dabei ist der Morgenstern der erste 
und der letzte Stern, der sich am 
Himmel zeigt. »Maria durch ein 
Dornwald ging« ist ein populäres 

Weihnachtslied, das vom Publikum 
und Chor inbrünstig gesungen wur-
de. Ein Ohrenschmaus war das »Con-
certo in d-moll« von Vivaldi, bei dem 
die beiden Oboistinnen Birgit Mei-
senburg und Anke Carrington ihr 
virtuoses Können zeigten und dabei 
nur ganz sacht von den Streichern 
untermalt wurde. Im 11. Jahrhundert 
erschien das gregorianische »Salve 
Regina« auf der Insel Reichenau und 
wurde heuer von Solist Clemens 
Morgenthaler (Bass) dargeboten. Den 

Mittelpunkt des Konzertes bildete das 
gut halbstündige »Magnificat«, wel-
ches Johann Sebastian Bach erstma-
lig 1723 veröffentlichte und das sich 
an die gregorianischen Gesänge an-
lehnt. In zwölf Sätzen zeigt es die 
»meisterliche musikalische Eloquenz 
von Bach« und beschreibt die ver-
schiedenen Stimmungen der Verkün-
digung. Gesungen im lateinischen 

Original und umrahmt von den So-
listen Kornelia Scherer-Chrobog 
(Rielasingen, Sopran), Alexandra 
Busch (Bern, Alt), Andreas Linsen-
mann (Mainz, Tenor) und Clemens 
Morgenthaler (Freiburg) variierte es 
zwischen Freude angesichts der Grö-
ße und Kraft Gottes, Demut bezüglich 
seiner Macht, Stärke in der Zerstreu-
ung der Hochmütigen oder Zartheit 
in Bezug auf seine Barmherzigkeit. 
Ein kraftvolles Stück das mit »Pauken 
und Trompeten« zelebriert und vom 

Chor stellenweise beinahe jubilierend 
gesungen wurde. Zum Abschluss des 
fast zwei Stunden dauernden Ad-
ventskonzertes zündeten die Zu-
schauer Kerzen an, die die verdun-
kelte Kirche an diesem ersten Ad-
ventssonntag erhellten und einen 
kurzen Moment des Innehaltens be-
deuteten, bevor der gewaltige Ap-
plaus die Kirche füllte.

Glanz und Gloria
Besonderes Adventskonzert der Kantorei der Auferstehungskirche

Es weihnachtet sehr: Am Samstag, 8. Dezember lädt die Familie Brendle zum 8. 
Weihnachtsmarkt auf den Dielenhof in Engen ein. 

Ein außergewöhnlicher Musikgenuss war das Adventskonzert der Kantorei an 
der Auferstehungskirche Engen am 1. Advent. swb-Bild: sam

Gailingen (sam). Zwar gibt es um 
diese Jahreszeit viele Märkte, aber 
der Gailinger »Kreativmarkt«, der 
dieses Jahr Premiere feierte, ist etwas 
Besonderes: Es wurde nämlich aus-
schließlich selbstgemachte, handge-
fertigte Ware verkauft. 67 Aussteller 
aus dem süddeutschen Raum präsen-
tierten am Samstag ihre Kunstwerke. 
In vorweihnachtlicher Atmosphäre 
drängten sich von morgens bis 
abends viele Gailinger Bürger sowie 
zahlreiche Besucher aus der Schweiz, 
die das große kreative Angebot lob-
ten, durch die Hochrheinhalle.
Nahezu die gesamte Palette der 
Handwerks- und Bastelkunst gab es 
in reicher Auswahl zu kaufen: von 
Kerzen, Gestecken, Kränzen oder 
Krippen, selbstgestrickten Socken, 
Mützen und Jacken, gefilzten Pan-
toffeln, bemalten Tüchern, selbstge-
nähten Kissen, Patchworkdecken 
oder liebevollen Stickereien, über 

Edelsteine, Schmuck und handge-
machte Puppen bis hin zu Töpferwa-
ren, Holzschnitzereien, Laubsägear-
beiten, ausgefallenen Taschen oder 
originell gefalteten Handtüchern und 
duftenden Seifen. Die Mehrzahl der 
Aussteller zeigte sich zufrieden mit 
der Resonanz und lobte die gute Or-
ganisation und tolle Atmosphäre.
Ins Leben gerufen und organisiert 
wurde der Weihnachtsmarkt von Pe-
tra und Andreas Sterk aus Rielasin-
gen. Letzterer ist gebürtiger Gailinger 
und hatte dort das »weihnachtliche 
Einkaufen« vermisst. Bürgermeister 
Brennenstuhl war sofort begeistert 
von der Idee und auch in der Ge-
meindeverwaltung stießen die Veran-
stalter auf offene Ohren und Türen. 
Da schon die ersten Anmeldungen 
für das nächste Jahr vorliegen, steht 
einer Wiederholung der rundum ge-
lungenen Premiere hoffentlich nichts 
im Wege.

Selbstgemachtes 
für Weihnachten 

Thayngen (swb). »Do lüchtät die Au-
gä und mä got eifach gärn«: Am 
kommenden Samstag, 8. Dezember, 
verzaubern die fleißigen, kreativen 
Teilnehmer den Kirchplatz in Thayn-
gen und die wundervolle Umgebung 
wieder in eine weihnachtliche Stim-
mung.
Das muss man einfach erleben. Wenn 
man im Weihnachtsstress noch keine 
Zeit hatte, sich auf die Weihnachtsta-
ge zu freuen, dann wird es spätestens 
am Weihnachtsmarkt in Thayngen 
geschehen.
Der Markt ist inzwischen ein traditio-
nelles Wiedersehen mit Freunden 
und Bekannten, für kleine und große 
Besucher. Man kann sich von 14 bis 
21 Uhr wunderbar verweilen, köstlich 
verpflegen und tolle Geschenke ein-
kaufen.
Oder man nutzt den Markt, um die 
schönen Weihnachtslieder vom hiesi-
gen Musikverein zu hören, der die 
Besucher um 14:30 Uhr und 16:30 
Uhr vor der Kirche musikalisch ver-
wöhnen wird.
Auch das Angebot für die Kinder ist 
wieder kunterbunt: die Kasperlithea-
tervorführungen lassen die Kinder-
augen wie Sterne leuchten. Viele 
Standbetreiber haben spezielle Ange-
bote für Kinder dabei. Dazu gehört 
auch das sehr beliebte Stockbrot-
Grillen über offenem Feuer.
Das Organisationskomitee ist stolz, 
wieder 50 Teilnehmer auf dem Platz 
begrüßen zu dürfen, die mit viel Lie-
be und Freude die Stände dekorieren, 
Lichter montieren und voller Energie 
ihren Stand in einen »Leuchtstern« 
verwandeln.

Thayngen 
leuchtet

Ebringen (swb). Am Mittwoch, 12. 
Dezember, ab 17 Uhr findet der be-
liebte Ebringer Weihnachtsmarkt am 
Schulhaus statt. Dabei werden wieder 
traditionsgemäß vielerlei Bastel- und 
Handarbeiten sowie selbstgebackenes 
Weihnachtsgebäck und vieles mehr 
geboten. Ab 17.30 Uhr singt der Kin-
derchor »Die Kichererbsen« ein Kin-
dermusical und im Anschluss die 
»Dramatischen Vier« in der Ebringer 
Kirche. Ab 18.30 Uhr werden die 
»Original Aussteiger« unter der Lei-
tung von Hans Seiler die Besucher 
auf dem Markt musikalisch verwöh-
nen. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger übernimmt die Schirm-
herrschaft für den Weihnachtsmarkt.

Ebringer 
Weihnachtsmarkt

Mühlhausen-Ehingen (swb). Der
Musikverein Mühlhausen lädt ge-
meinsam mit dem Kirchenchor 
Mühlhausen am zweiten Advents-
sonntag, 9. Dezember um 16 Uhr, 
zum alljährlichen Adventskonzert in 
die St. Peter und Paul Kirche in 
Mühlhausen ein. Mit leisen und be-
sinnlichen Klängen, genauso wie mit 
anspruchsvolleren Stücken aus Film 
und Operette, wurde ein bunter 
Strauß an Stücken ausgewählt um 
die Gäste aus dem vorweihnachtli-
chen Stress zu entführen und eine 
besinnliche Stunde mit den beiden 
Vereinen zu verbringen. Nach fleißi-
gem proben und einem Probewo-
chenende sind die Musiker bestens 
auf das Konzert eingestimmt.

Stunde der 
Besinnlichkeit

Stimmungsvoller Trubel herrschte am Samstag in der Hochrheinhalle beim ersten 
Gailinger Weihnachtsmarkt, der Besucher und Aussteller gleichermaßen be-
geisterte. swb-Bild: samAufgestellt wie die Orgelpfeifen: Der Wintereinbruch beim Klosemarkt in 

Aach tat der Stimmung keinen Abbruch. Kindergartenkinder und Erwachsene 
versammelten sich bei Schneefall auf dem Platz hinter dem Rathaus, um 
weihnachtliche Lieder und Gedichte anzustimmen. Beim Konzert der Stadt-
musik auf dem Mühlenplatz hingegen konnte man sich bei Glühwein und 
Punsch aufwärmen. Und auch Nikolaus und Knecht Ruprecht waren den gan-
zen Tag auf dem Markt unterwegs. swb-Bild: lkr




